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Keiner wurde vergessen ...
Hoya / Langendamm, Lk. Nienburg 
(Nds). Zu einer gemeinsamen Übung 
im Rahmen der Zivil-Militärischen-
Zusammenarbeit (ZMZ) verlegten die 
Nienburger Reservisten und die Frei-
willige Feuerwehr aus Langendamm 
das Übungsgelände des Technischen 
Hilfswerkes (THW) nach Hoya. 

In einem Szenario „Fracking-Un-
glück in einem nicht bekannten Aus-
maß“ galt es an der Unglückstelle, 
Brandherde zu löschen, Personen 
aus einem Trümmerfeld und ei-
nem Röhrensystem zu retten, sowie 
Schwerverletzte aus einem entgleis-
ten Personenwaggon der Bahn nach 
einer ersten Versorgung im Rahmen 
der Ersten Hilfe für einen Weiter-
transport durch Sanitätspersonal zu 
stabilisieren. 

Fü die Einsatzkräfte galt es zusammen 
mit den Reservisten die unterschied-
lichsten Aufgaben zu bewältigen. Viele 
Aufgaben waren aus dem täglichen Le-
ben der Feuerwehreinsätze gegriffen, 
die dann gemeinsam mit den Soldaten 
bewältigt wurden. 

Für diese erste gemeinsame Übung 
standen über 20 Statisten realistisch 
geschminkt als rettendes Personal zur 
Verfügung. Unter Leitung zweier Grup-
penführer sowie dem Ortsbrandmeister 
von der Freiwilligen Feuerwehr und dem 
Zugführer der Reservisten (Oberleut-
nant) wurde festgestellt, dass die Übung 
körperlich sehr anstrengend war. Alle 
Ausbildungsabschnitte konnten jedoch 
ihr Übungsziel erreichen. 

Bei der Abschlussbesprechung unter-
strich der Kreisvorsitzende der Reser-
visten Oberstabsfeldwebel d. R., dass 
weitere Übungen dieser Art für die kom-
menden Jahre auch mit Einsatz der 
THW-Ortsgruppe Nienburg und mögli-
cherweise der THW-Ortsgruppe Hanno-
ver in Planung sich befinden. 
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Zivil-Militärische-Zusammenarbeit (ZMZ)

Die Zivil-Militärische-Zusammenarbeit sowie die Ausstattung 
für besondere Lagen im Rettungsdienst wird u. a. auch auf 
der RETTmobil 2017 in Fulda in messebegleitenden Semina-
ren thematisiert. Ebenso haben einige Hersteller angekündigt, 
neue Geräte bzw. bisher nur im militärischen Bereich einge-
setztes Rettungsmaterial vorzustellen.
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